
Telefon- und Kommunikationstechnik

Aligemeines

Gleich vonweg sci gesagt: Den postali-
schen Bestiminungen cntspricht diese
Schaltung nicht. Jedoch auch an pnivaten
Nehensiellenan lagen, (lie nicht ails Post-
neti angeschlossen sind. kann (liese l'ele-
ton-Besetztan,eige durchaus nUt/I iclie
Diensle Icisten.

mimer dann. wenn mehr als em Telefon-
apparat an eincm Anschluui heinieben wird,
il. h. ven n niehrene A pp1nLmte (Ii nekt paral -
lclgeschaltet Sind und sich zudenm in unter-
schiedlichen Riumiiemi hefinden. kann cm
Tci lnchnlen nicht erkennen, oh hereits aol
(1cm andereim Apparat telelonicri wi md. Heht
Cr nun den Hi(ren ah, kann er mitten ill

hereits laufendes Gespriich ..hineinplat-
'en...

Die hier voreestellte lelelon-Besetit-
an/eige viid ci nfach eheiilil Is parallel 7U

ei nem hestehenden Telchin ge.schaltet und
..Uherwacht" ohne separate Spannungsver-
sorgung diesen Anschlul3. Wird all

 Stelle des Hausesein parallel
an diesen Anschlul3 hetriehenes Telefon
akiiviert ( HOrer ahgenommen ). so signali-
siert (lies die rote LED der Sclialtune. Da-
hci ist es vollkommen egal, an welcher
Stelle des Hauses der Anschlu13 der Tele-
ton-Besetilanieioe erfolgt, da aufgrund
der Parallelschaltun der zu Uherwachen-
den Telefone und der Telcfon-Beseiztan-
zeige die Spannungsverhiiltnisse, die zum
Ausldsen der Signal-LED dienen, gleich
sind.

Durch den Einsaiz einer I .ov. -Current-
LED hetrLit die Stroniau fnahme nur rund
I mA, wodurch der AnschluB selhst nicht
nennenswerl helastei wiid, d. h. es können
sugar his iu 5 diesel- Schaltungen an em-
zelnen Telefonen verteilt angeschlossen
werden.

Schaltung

Sind alle Hörer der parallel all
Anschl Li0 angeschalteten Telefone aulge-
legt, so ist dieser Anschlu0 gleichspan-
nungsmiiBig unhelastet. Die Leerlaufspan-
nung an den Klemmen ,.a. h'' hewegt sich

	

in dieseni Fall ill 	 Bereich, der unge-
lihr zwischen 20 V und 60 V angesiedelt
ist. Zwar ist die Nennspannung im Leer-
lauf am Postnetz mit typ. 60 V festgelegt,
jedoch arbeiten zahlreiche Nebenstel len-
anlagen mit deutl ich geri ngeren Betriebs-
spannungen, woraus der weite Leerlauf-
spannitngsbereich resultiert.

Sohald ciii HOter ahgehohen wird, tntt
cine gleiclispannungsnui0ige l3elastungder
a-. h-Ansclil uI$klenimen aol. und die Span-
lung liillt aufeinen Well von typ. 10 V ah
(6 V his 12 V). Genau diese Telefon-Be-
triehsspannung wird von unserer Schal-
tung detektiert.

Inn einzelnen sieht die Funktionsweise
wie lolgt aus:

Die an den Platinenansc11lu0punktcn
ST I und ST 2 anliegende Spannung ( I e-
langt Ober den Bniickengleichnichter, he-
siehend aus 1) I his 1)4 weiler iffier R I aol
(lie Z-Diode D 6. (lie eine Begneniung aol
max. 8,2 V vorninmmi. Die Schaltung an-
heiletjedoch auch noch ci nwandfrei. wenn
die Spannung (then D 6 his auf 1 V ahfhllt.
C I und C 2 dienen der Siebung und Puffe-
rung.

Mit R 4 wird ill mit 1)5 eine
Referen7spannung von Ca. 0.7 V generiert.
(lie lihen R S aol (len nichi-invertienenden

	

(+) Ei ngang (Pill 	 des als Konipanator in it
geringer Hysterese geschalteten Opera-
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Telefonm
Besetztanzeige
Sind mehrere Telefone an einen Anschlul3
geschaltet, so signalisiert eine LED die Aktivität
eines parallelliegenden Telefons

2S	 ELVjournal 5/94



T€

tionsverstarkers IC I gciangt. Die Hyste-
rese wird in Verhindung i nit R 6 erzeugl.

Die an ST I und ST 2 ansiehende Span-
lung gelangi Liher dcii Spannungslei Icr R 2,
R 3 au] den iwehen, inverlierenden (-)
hingang (Pin 2) des IC I Liegi die Fin-
gangsspannung an ST I. 2 i.iher 20 V. so ist
die Spannun g an Pin 2 grOl$er als an Pin 3
des IC [ .d. h. der Ausgan( l Pin 6 Ii hrl Low-
Potential. Hierdurch si id sowohi T 3 als
auch T 2 und inftdgedessen T I gesperrl,
d.h. auch (lie Signal-LED 1) 9 hleihl erlo-
schen.

Flilli (lie Spannung an ST I. 2 au] Werle
unterhalh 12 V all, so si nkt (lie Spannung

Schaltbild der
Telefon-Besetzanzeige

('eslel Ii hekonimi
Gleich/eilig wird die Slroineluelle, he-

stehend aus T 3. 1) 7. I) 8 und R 12 liher R 9
angesleueri und (lie Signal-LEO) D 9 erhhll
ihren Betriehsstioni von ca. I mA. Durch
den Einsatz einer Low-Current-LEI) reichl
dieser Strom fOr eine gule Helligkeit aus.

Al erwdhnen isl noch der VDR I des
Typs V DR 95V. (Icr zu den Eingangsklem-
men ST I und ST 2 parallelgeschaliei isi.

Dieses Bauleil sehiilzi (lie nachgeschalteie

Baugruppe vor hohen Spannungsspiizen.
die zu einer Zerslarung liihren konnen.

Nachbau

Sdmtliche Baueleiuenie dieser kleinen
Schaliung linden aufeiner 53.5 x 63.2 mm
messenden Leilerplatle Platz. Zuniichst
werden in gewohnter Weise die niedrigen
und anschlieliend (lie hOheren Bauelemen-
te geniiili der Stiickliste und dciii Bestiik-
kungsplan auf (lie Platine geselzt und auf
der Leiterhahnseite verldtet. Uherstehen-
de Drahienden werden so kuri. wie niOg-
lich ahgeschnitten. ohne (label (lie Lot-
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Foto der fertig
aufgebauten Leiterplatte

an Pin 2 des IC I unler den Wert (Icr an
Pin 3 ansiehenden Referenzspannung.
woraufhin der Ausgang (Pin 6) au] High-
Pegel wechseli. Hierdurch wird ii her R 8.
T 2 und intolgedessen Ober R 10 T I ange-
sieuerl, woraulliin das IC I einen zusdtzh-
chen Belriehsstrorn von den Eingangs-
klemmen Liber T I und R 7 zur VerI'Li(1ung
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Bestuckungsplan der
Telefon-Besetztanzeige

stele selhst anzuschneiden.
Nach Abschleili der Bestuckungs- und

LOtarheiten empfiehlt sich vor (Icr ersten
lnbetriehnahme eine nochmahige sorgfhl-
lige Kontrol Ic. Al sdan n kann die Schal -
lung in ein dalur vorgesehenes Klarsichi-
gehiiuseeingehaut und ihrern hestinimunes-
gemdlien Einsatz zugefiihrt werden. 1IY1

Stückliste: Telefon-
Besetztanzeige

Widerstände:
680	 ..........................................R12
10k..................................... R5, R7
39k............................................R3
100k	 ................................R8 - RIO

IM	 .....................RI.R2.R4. Rh
IOM..........................................R6

Kondensatoren:
471lF.....................................('1(3
100F/25V ....................................('2

Haibleiter:
TLC271 ..................................... IC I
BF423 ..........................................TI
BF422 .................................... T2.T3
IN4007 ...............................DI -D4
DX400 ........................... D5. D7. D8
ZPD8,2V (1,3 Watt) ....................D6
LED. 3mm. lot. Low-Current .....D9

Sonstiges:
VDR95V ............................... VDRI
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